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{723}Naturrecht und Humanität
 Spricht man in Deutschland von »Demokratie«, so pflegen die Unterredner nichts weiter als eine Staatsform – die Republik also – darunter zu verstehen und einem mit den Argumenten zu begegnen, die gegen diese Verfassung jederzeit bequem zur Hand sind, und die man selbst bis zum Ueberdrusse am Schnürchen hat. Aber damit ist nicht viel getan, die Widerlegung ist schwach, sie ist nur parteipolitisch –, während man doch nicht Parteipolitik treibt, wenn man den Fürsprech der Demokratie macht, sondern in bewußter Selbstkorrektur für gewisse geistige Notwendigkeiten sich einsetzt, denen Rechnung zu tragen der Deutsche um seiner inneren Gesundheit willen sich nicht wird sperren können. Worin sie bestehen, diese Notwendigkeiten; was also in Wahrheit Demokratie ist und welcher bedeutenden und keineswegs einfach verächtlichen Art die Widerstände sind, die das deutsche Wesen ihr historisch entgegensetzt, das ist mit vollendeter Klarheit ausgesprochen in der unscheinbaren Broschüre, deren Lektüre ich aller Welt empfehle.
Sie heißt »Naturrecht und Humanität in der Weltpolitik« und hat zum Verfasser Ernst Tröltsch, den leider kürzlich verstorbenen Kulturphilosophen. Diese Schrift ist eine posthume Veröffentlichung – nichts als ein Vortrag, den Tröltsch kurz vor seinem Ende bei der Jahresfeier der deutschen Hochschule für Politik gehalten.
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